
Zu dıiesem Heft

Ozeanıen und dıe indigenen
Theologıen
Flalne Walnwright, lego Irarrazava|l und DennIs Gıra

eologie eute VoOoNn vielen men und unterschiedlichen Tonarten
hervorgebracht und gyehö Die zentrale Bedeutung VOIl Land das indigene
theologische 'heiten 1st aDel sicher cht überraschend; diejenige VOl Moana,
dem Ozean, dürfte hingegen herausifordernde eue Einsichten miıt sich rngen
ı1ne der Reglonen uUuNnNsSseIeI Welt, aus der eue theologische men hören
Sind, ist Ozeanien. Der Name bezeichnet eute das Gebiet des azılschen Ozeans
(siehe die 1n diesem Heit) Es besteht hauptsächlich Aaus Inselnationen,
die und zean yleichermalßse lebensbestimmende Gegebenheiten Sind.
Darum ist cht überraschend, dass diese auch die indigenen Theologien prä-
gCNH, die Aaus dieser eg1on hervorgehen.
Dieses Heit eginn mıt einem Au{fsatz VON an Davidson, der einen knappen
Blick araıı WwWIe das stentum sich ber Ozeanıen ausbreıtete und
uUurze schlug. Von Philip stammt eiIn welterer Überblicksartikel: wıid
met sich dem Auftauchen indigener Theologien 1n dieser eg10n Jüngerer Zelit
Die sich daran anschließenden Aufsätze VON Wiınston Halapua, Nasıli Vaka’uta,
Haitia IT uwere und T’u1l gan stehen beispielhaft diese indigene eolog1-
sche €e1'
ass der Ozean, Moana, Werk VoOoNn Winston Halapua Mittelpunkt ste. ist
augenfällig; tatsächlich nenn selne Methode auch Moana  eologie. Nasili
aRa ula liest den biblischen Text Aaus der Perspektive VON Tu  A, WI1Ie die
gygewöhnlichen Menschen der Gesellschaft VOl onga genannt werden. nhand
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/u dıiesem VOIl €  en Aaus CISCHCNH Kontexten sowohl E1 Hermeneutik
Heft als auch E1 Methodologie die sSCc1IiNeEeN Lesern und Leserinnen eiNleN Eın

blick ibt Zuletzt e1in kurzes eisplie. sche Texte Aaus

dieser erspektive gelesen werden können Aus der dschianischen inrichtung
des Stammeshäuptlings und den verliehenen 1te bezieht Tlaitia Tuwere
e1N: eCUue Sprache SC1I1E6 hristolog1e Der dem theologische
el festmacht 1ST Na Were oder der Garten der Mittelpunkt der Ndschlanı
schen Kul und Mythologie STEe Tul Cadigan bringt indessen die Maor Per
spektive auf Whenua d) die indigenes Theologietreiben otearoa
Neuseeland zen 1ST
aJ0a Solomone erichte sodann VOIll der ökumenischen Bewegung innerhalb
(O)zeanıens und analysiert deren Beıitrag Zu Entstehen der Theologien
der eg10N AaDel auch Blick auf die Schwierigkeiten VOT denen S16

STEe AÄma malele Tofaeono ınternımmt 6C1iNEe krnitische Analyse Doku
MeNnNTts das aus dieser Bewegung heraus eNnNts  en 1st nämlich der Moana
rRlärung, e1iler telungn. € der ersammlung pazlüischer Kirchenvertreter

rage der msiedlung als direkter Konsequenz Aaus der mI1T dem Klimawandel
einhergehenden Katastrophe Daraus ergeben sich eue Einsichten die Aus
richtung der Okotheologie der eg1on
Den thematischen Schwerpunkt dieses eits abschließend 1CanoOr Sar
miıento Tubayupanqui eiNleN Blick auftf JeENE indigenen Theologien die unter den
indigenen ern und Südame:  as Entstehen €  en sind Er
analysiert ZWEI1 grundlegende Iypen olchen Theologj1etreibens die und andere
herausgearbeitet abDen Entsprechen Kontext ande des Pazıliks
deutet SC1116 el auft den potentiellen 1  og der der un zwischen
diesem und dem azılschen zean und ern tattüinden
könnte
Dıie unermessliche usdehnung Ozeanıens SC116 vielen Natıonen und Reglonen
(Polynesien Melanesien und Mikronesien) machen unmöglic. alle indigenen
Theologien VOIL dort begrenzten Rahmen dieses Heits Wort kommen
lassen Die hlıer versammelten UuIsatze können auch deshalb cht repräsentatıv
SC  S weil S16 aus ihrem SallZ spezlüischen Kontext und Aaus dem espräc. mI1T
anderen Theologinnen und Theologen hervorgegangen Sind In der vorlilegenden
Ausgabe VON GONCILIUM ehlen men Aaus Mikronesien uınd Jjejenigen aus

Melanesien werden kurz durch den 1Ttor eiNer anderen eg10n eingebracht
(GGenauso WECNLE ibt hier C1IN: mme Aaus Australien und auch die men
VOll Frauen Sind unterrepräsentiert Das edeute dass och viele viele men
die den indigenen Theologien Ozeanıens eitragen auftf (0)8 warten Und
vielleic. raucht auch och andere ermittlungsprozesse als die der C
druckten en m1T ihren Zeitrahmen und Abgabeterminen, WeNnNn den
VIe.  gen egen ınd usdrucksformen der indigenen Theologien und Spl
rnmtualitäten Rechnung getragen werden soll
Die gegenwärtige Siıtuation WeC Erinnerungen das ultauchen der (l
ungstheologien den 1960er und 1970er Jahren insbesondere



/u dıiesemund Südamerika Diese Theologien agen der Armut dererunter der
Herrschait korrupter egime Rechung, deshalb werden 516 VOI auch Heft

kontextuelle Theologien genannt AÄAus dem tischen Engagement innerhalb
ihres Kontexts stellen Beireiungstheologinnen ınd eologen Bezüge biblı
schen und theologischen Traditionen her Daraus entstehen NnEeEUeE Theologien
oder könnte auch dass die Tradition auf eUu«Cc und befireiende Weise
interpretiert M1T Blick auf diejenigen die unter Armut und Unterdrückung

leiden aben
DIie feministischen Theologien die benfTalls SeIT den 1970er Jahren en
werden beziehen bei ihrer yse der ultidimensionalen usammenhänge der
Lebenssituation VOll Frauen cht das Geschlecht en m1T
Ssondern auch Ethnie und Klasse ZUSamnmeNn m1t wirtschaftlichen sozlokulture
len und anderen Diskriminierungen VON Hrauen und dies rngen \ 1115

espräc. M1 den theologischen raditionen ıuch die postkolonialen Theologien
Sind VOIll ihrem Kontext geprägt ebenso aslatische Latıno asjilatisch
amerikanische Dalıt Theologien und andere Arten des theologischen e1tens
miıt spezlÄischen amen
Ihnen gesellen sich Zeıit die indigenen Theologi1en hinzı Sie entstehen

den Urvölkern der kolonialisierten Regilonen uUuNnNseTeTr Welt In diesem eologi
schen Kontext hat das vorlegende Heit VOINl CONCILIUM Se1iNeEN

Das Theologische Forum dieses eits enth. drei UIsSAatze Marie JO 1e; bietet
eiN! urze useinandersetzung m1t dem sexuellen Missbrauch durcher
der katholischen Kirche Dennis 1ra uıntersucht eisplie. Hr.  eicAs
sich der Bu  SINUS sSTliıchen Kontext turiert“ und Xabier
Pikaza gedenkt der ertragreichen Lebensreise Raımon Panikkars ZO10

uts SC1INeET Integrität und der theologischen Herausiorderungen VOI die
uns gestellt hat

Danken möchten allen die be1 der orbereitung dieses eits mitgeholien
aben orgman, Paul Burns, 152a OWle Rosino 1De. Hille
Haker, Solange fiebvre, Marıa GClara Lucchetti Bingemer, Norbert Reck, usan
Ross, Jon Sobrino und MariıeTheres acker

Aus dem Englischen UDerse‘ VON Norbert eck
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